
hören�im�Norden�die�Standorte�von�Siemens�und�der�beiden�

bei�Unternehmenssoftware�weltweit�führenden�Konkurren-

ten�SAP�und�Oracle.�Die�staatliche�Förderung�dieses�Prozes-

ses�beschleunigte�und�bestärkte�die�Entwicklung�zum�heute�

führenden�Hightech-Standort�der�USA�vor�Kalifornien�–�mit�

mehreren�tausend�Firmen�unterschiedlichster�Größe�und�

über�250�000�Beschäftigten�(2009).�

�Genutzt�wird�das�wissenschaftliche�Potenzial�von�Forschung�

und�Entwicklung�in�Clustern�von�universitären�Einrichtungen�

und�entsprechenden�industriellen�Nutzern.�Ein�Beispiel�liefert�

Cambridge�mit�der�Harvard�University.�Besonders�im�Südosten�

der�Universität�haben�sich�zahlreiche�Betriebe�angesiedelt,�

die�Forschungsergebnisse�übernehmen�und�im�Hinblick�auf�

eine�wirtschaftliche�Nutzung�weiterentwickeln.�Dabei�sind�die�

Branchenbezeichnungen�der�Schwerpunkte�selbstredend:�Life�

Science*,�Hightech-Industrie�und�Erneuerbare�Energien.�Die�

stärkste�Clusterbildung�mit�der�unmittelbaren�Nähe�von�wis-

senschaftlichen�Einrichtungen�und�industriellen�Nutzern�be-

findet�sich�dabei�am�Charles�River.

�Zwar�sind�die�letzten�verfügbaren�Zahlen�zur�Beschäftig-

ten-�und�Gehaltsentwicklung�nicht�ganz�aktuell,�sie��spiegeln�
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#�Vergleich�von�Wirtschaftsräumen�(S.�166�–�171):�

�a)� �Analysieren�Sie�die�folgenden�Beispielregionen�hinsicht-

lich�ihrer�Wirtschaftsstruktur.

�b)� Arbeiten�Sie�jeweils�Entwicklungstendenzen�heraus.

$�Bewerten�Sie�die�jeweils�ergriffenen�Maßnahmen�und�

Strategien�zur�Zukunftssicherung.�

 Massachusetts:

�Nach�der�Deindustrialisierung,�die�auch�Boston�als�Teil�des�

früheren�Manufacturing�Belts�mit�seinen�traditionellen�Bran-

chen�betraf�und�für�eine�hohe�Arbeitslosigkeit�sorgte,�lag�

die�Basis�des�neuen�Aufschwungs�im�Wissenschaftssektor.�

Berühmte�Universitäten�(z.�B.�Harvard),�zahlreiche�andere�

Hochschulen�und�Institute,�die�überwiegend�im�Kern�des�

Großraums�Boston�liegen,�sowie�das�1861�gegründete�MIT�

(Massachusetts�Institute�of�Technology)�brachten�hoch�qua-

lifizierte�Absolventen�hervor,�besonders�auch�in�den�Berei-

chen�Wirtschaftswissenschaften�und�Technik-,�Natur-�und�In-

genieurswissenschaften�(Elektronik,�IKT�…).�Sie�gründeten�

entlang�der�Route�128�zahleiche�Betriebe�des�Hochtechnolo-

giesektors,�der�Computer-�und�Softwarebranche.�Zu�ihnen�ge-

Wirtschaftsregionen außerhalb Europas

Strukturierungshilfe

Phase Thema Seite Material Aufgabe Methodische  Hinweise

Erarbeitung 
1 – 3

1 – 3 Untersuchung der drei 
Räume auch in Grup-
penarbeit möglich; 
anschließend gemein-
sames Entwickeln einer 
Vergleichstabelle

Erarbeitung 1 Massachusetts: Inwiefern kann ein 
Raum seine Zukunft auf der Basis von 
„Wissen“ gestalten?

166 – 167 1 – 5

Erarbeitung 2 Dubai: Welchen Weg beschreitet man, 
um angesichts zu Ende gehender Erdöl-
förderung die Zukunft zu sichern und 
zu gestalten?

168 – 169 6 – 13

Erarbeitung 3 Angola: Mit welcher Strategie versucht 
ein aufstrebendes afrikanisches Land, 
Anschluss an die Weltwirtschaft zu 
finden?

170 – 171 14 – 20

Vertiefung Wie gestaltet sich die wirtschaftlich-
technologische Zukunft im eigenen 
Nahraum?

4 Aufgabe, die über kogniti-
ves Arbeiten hinausgeht, 
für 
a)  interessierte, leistungs-

starke Schülerinnen 
und Schüler 

b)  für Lerntypen, die 
gerne selber aktiv 
werden und/oder hapti-
sches Tun bevorzugen

Differenzierung Kusnezker Becken: Wie gelingt eine 
erfolgreiche Transformation von der 
Zentralverwaltungswirtschaft hin zu 
Marktwirtschaft?

172 – 173 21 – 26 5 – 9 Angebot für besonders in-
teressierte Schülerinnen 
und Schüler, möglichst 
mit einer Affinität zu 
Geschichte/Politik
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